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Rückfällig gewordene Menschen
Sonntag
Neh 13,1-9 13/1 An jenem Tag wurde aus dem Buch des Mose vor den Ohren des

Volkes vorgelesen, und man fand darin geschrieben, daß kein Ammoniter und
Moabiter in die Versammlung Gottes kommen sollte für ewig. 13/2 Denn sie
waren den Söhnen Israel nicht mit Brot und mit Wasser entgegengekommen
und hatten Bileam gegen sie gedungen, sie zu verfluchen, aber unser Gott hatte
den Fluch in Segen verwandelt. 13/3 Und es geschah, als sie das Gesetz hörten,
da sonderten sie alles Mischvolk von Israel ab. 13/4 Vordem aber hatte der
Priester Eljaschib, der über die Zellen des Hauses unseres Gottes gesetzt war,
ein Verwandter des Tobija, 13/5 diesem eine große Zelle hergerichtet. Vordem
hatte man dort die Speisopfer gelagert, den Weihrauch und die Geräte und den
Zehnten vom Getreide, Most und Öl, [also] die Anteile für die Leviten und die
Sänger und die Torhüter, und die Hebopfer der Priester. 13/6 Bei alldem war
ich aber nicht in Jerusalem gewesen, denn im 32. Jahr Artahsastas, des Königs
von Babel, war ich zum König gekommen und hatte mir [erst] nach Verlauf einer
[längeren] Zeit vom König [Urlaub] erbeten. 13/7 Als ich nun nach Jerusalem
kam, bemerkte ich das Unrecht, das Eljaschib zugunsten von Tobija getan hatte,
als er ihm eine Zelle in den Höfen des Hauses Gottes hergerichtet hatte. 13/8
Das mißfiel mir sehr, und ich warf alle Hausgeräte Tobijas aus der Zelle hinaus.
13/9 Dann befahl ich, daß man die Zellen reinigen sollte, und brachte die Geräte
des Hauses Gottes, das Speisopfer und den Weihrauch wieder hinein.

5 Mo 23,4-7 23/4 Ein Ammoniter oder Moabiter darf nicht in die Versammlung
des HERRN kommen; auch die zehnte Generation von ihnen darf nicht in die
Versammlung des HERRN kommen, für ewig; 23/5 deshalb, weil sie euch nicht
mit Brot und mit Wasser entgegengekommen sind auf dem Weg, als ihr aus
Ägypten zogt, und weil er Bileam, den Sohn des Beor, aus Petor in Mesopota-
mien, gegen dich gedungen hat, dich zu verfluchen. 23/6 Aber der HERR, dein
Gott, wollte nicht auf Bileam hören, und der HERR, dein Gott, wandelte dir
den Fluch in Segen um; denn der HERR, dein Gott, hatte dich lieb. 23/7 Du
sollst ihren Frieden und ihr Wohl nicht suchen alle deine Tage, für ewig.

Neh 2,10.19 2/10 Und als Sanballat, der Horoniter, und Tobija, der ammonitische
Knecht, [davon] hörten, bereitete es ihnen großen Verdruß, daß ein Mensch
gekommen war, um das Wohl der Söhne Israel zu suchen.
2/19 Als aber Sanballat, der Horoniter, und Tobija, der ammonitische Knecht,
und Geschem, der Araber, [davon] hörten, spotteten sie über uns und verachte-
ten uns und sagten: Was ist das für eine Sache, die ihr da tun wollt? Wollt ihr
euch gegen den König empören?

Neh 3,1 3/1 Und der Hohepriester Eljaschib machte sich mit seinen Brüdern, den

Priestern, auf, und sie bauten das Schaftor. Sie heiligten es und setzten seine
Torflügel ein. Und sie heiligten es bis an den Turm Mea, bis an den Turm
Hananel.

Neh 12,10.22 12/10 Und Jeschua zeugte Jojakim, und Jojakim zeugte Eljaschib,
und Eljaschib zeugte Jojada,
12/22 In den Tagen Eljaschibs, Jojadas und Johanans und Jadduas wurden die
Leviten nach [ihren] Familienoberhäuptern sowie die Priester [in dem Buch der
Geschichte] bis zu der Regierung des Persers Darius aufgeschrieben.

Neh 13,28 Und einer von den Söhnen Jojadas, des Sohnes Eljaschibs, des Hohen-
priesters, war der Schwiegersohn des Horoniters Sanballat; den jagte ich von
mir weg.

Montag
Neh 13,10-14 13/10 Und ich erkannte, daß die Anteile für die Leviten nicht ge-

geben worden waren, so daß die Leviten und die Sänger, die den Dienst taten,
davongelaufen waren, jeder auf sein Feld. 13/11 Da zog ich die Vorsteher zur
Rechenschaft und sagte: Warum ist das Haus Gottes verlassen worden? Und ich
versammelte sie und wies ihnen [wieder] ihren Platz an. 13/12 Und ganz Juda
brachte den Zehnten vom Getreide und Most und Öl zu den Vorratskammern.
13/13 Und ich bestimmte als Schatzmeister über die Vorräte den Priester Sche-
lemja und den Schreiber Zadok und Pedaja von den Leviten, und ihnen zur
Seite Hanan, den Sohn Sakkurs, des Sohnes Mattanjas. Denn sie galten als zu-
verlässig, und ihnen oblag es, ihren Brüdern auszuteilen. 13/14 Gedenke dafür
meiner, mein Gott, und lösche meine guten Taten nicht aus, die ich am Haus
meines Gottes und an dessen Aufgaben erwiesen habe!

Dienstag
4 Mo 18,21-24 18/21 Und siehe, den Söhnen Levi habe ich den gesamten Zehnten

in Israel zum Erbteil gegeben für ihre Arbeit, die sie verrichten, die Arbeit für
das Zelt der Begegnung. 18/22 Und die Söhne Israel sollen nicht mehr dem Zelt
der Begegnung nahen, sonst laden sie Sünde auf sich und müssen sterben; 18/23
die Leviten sollen vielmehr die Arbeit am Zelt der Begegnung verrichten, und sie
allein sollen ihre Schuld tragen: eine ewige Ordnung für [alle] eure Generationen.
Aber inmitten der Söhne Israel sollen sie kein Erbteil besitzen; 18/24 denn den
Zehnten der Söhne Israel, den sie dem HERRN als Hebopfer abheben, habe ich
den Leviten zum Erbteil gegeben; darum habe ich von ihnen gesagt, daß sie
inmitten der Söhne Israel kein Erbteil besitzen sollen.

Mal 3,10 Bringt den ganzen Zehnten in das Vorratshaus, damit Nahrung in meinem
Haus ist! Und prüft mich doch darin, spricht der HERR der Heerscharen, ob
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ich euch nicht die Fenster des Himmels öffnen und euch Segen ausgießen werde
bis zum Übermaß!

Mt 23,23 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr verzehntet
die Minze und den Anis und den Kümmel und habt die wichtigeren Dinge
des Gesetzes beiseite gelassen: das Gericht und die Barmherzigkeit und den
Glauben; diese hättet ihr tun und jene nicht lassen sollen.

1 Kor 9,7-14 9/7 Wer tut jemals Kriegsdienste auf eigenen Sold? Wer pflanzt einen
Weinberg und ißt dessen Frucht nicht? Oder wer hütet eine Herde und ißt nicht
von der Milch der Herde? 9/8 Rede ich dies etwa nach Menschen[weise], oder
sagt das nicht auch das Gesetz? 9/9 Denn in dem Gesetz Moses steht geschrie-
ben: ‘Du sollst dem Ochsen, der da drischt, nicht das Maul verbinden. Ist Gott
etwa um die Ochsen besorgt? 9/10 Oder spricht er [nicht] durchaus um unsert-
willen? Denn es ist um unsertwillen geschrieben, daß der Pflüger auf Hoffnung
pflügen und der Dreschende [dreschen] soll auf Hoffnung, [am Ertrag] teilzuha-
ben. 9/11 Wenn wir euch das Geistliche gesät haben, was ist es da Großes, wenn
wir von euch das Irdische ernten? 9/12 Wenn andere an dem Verfügungsrecht
über euch Anteil haben, nicht erst recht wir? Wir haben aber von diesem Recht
keinen Gebrauch gemacht, sondern wir ertragen alles, damit wir dem Evange-
lium Christi kein Hindernis bereiten. 9/13 Wißt ihr nicht, daß die, welche die
heiligen Dienste tun, aus dem Tempel essen, daß die, welche am Altar tätig sind,
Anteil am Altar haben? 9/14 So hat auch der Herr denen, die das Evangelium
verkündigen, verordnet, vom Evangelium zu leben.

2 Kor 9,6-8 9/6 Dies aber [sage ich]: Wer sparsam sät, wird auch sparsam ernten,
und wer segensreich sät, wird auch segensreich ernten. 9/7 Jeder [gebe], wie er
sich in seinem Herzen vorgenommen hat: nicht mit Verdruß oder aus Zwang,
denn einen fröhlichen Geber liebt Gott. 9/8 Gott aber vermag auf euch über-
strömen zu lassen jede Gnade, damit ihr in allem allezeit alles Genüge habt und
überströmt zu jedem guten Werk;

Hbr 7,1-2 7/1 Denn dieser Melchisedek, König von Salem, Priester Gottes, des
Höchsten, - der Abraham entgegenging und ihn segnete, als er von der Nie-
derwerfung der Könige zurückkehrte, 7/2 dem auch Abraham den Zehnten von
allem zuteilte - [heißt] übersetzt zunächst König der Gerechtigkeit, dann aber
auch König von Salem, das ist König des Friedens.

Mittwoch
Neh 13,15-16 13/15 In jenen Tagen sah ich [einige] in Juda, die am Sabbat die

Keltern traten und [Getreide]haufen einbrachten und auf Esel luden und auch
Wein, Trauben und Feigen und allerlei Last und es am Sabbattag nach Jerusa-
lem hereinbrachten. Und ich warnte [sie] an dem [selben] Tag, an dem sie die

Lebensmittel verkauften. 13/16 Auch Tyrer wohnten darin; sie brachten Fisch
und allerlei Ware herein und verkauften sie am Sabbat den Söhnen Juda, und
[zwar] in Jerusalem.

Neh 13,17-22 13/17 Da zog ich die Edlen von Juda zur Rechenschaft und sagte zu
ihnen: Was ist das für eine schlimme Sache, die ihr da tut, daß ihr den Sabbattag
entheiligt? 13/18 Haben eure Väter nicht ebenso gehandelt, so daß unser Gott all
dies Unheil über uns und über diese Stadt brachte? Und ihr steigert die Zornglut
über Israel, indem ihr den Sabbat entheiligt! 13/19 Und es geschah, sobald die
Tore Jerusalems vor dem Sabbat dunkel wurden, befahl ich, daß die Torflügel
geschlossen würden. Und ich befahl [weiter], daß man sie bis nach dem Sabbat
nicht öffnen solle. Und [einige] von meinen Dienern stellte ich an den Toren
auf, [damit] keine Last am Sabbattag hereinkäme. 13/20 Da übernachteten die
Händler und die Verkäufer von allerlei Ware draußen vor Jerusalem, einmal und
zweimal. 13/21 Und ich warnte sie und sagte zu ihnen: Warum übernachtet ihr
gegenüber der Mauer? Wenn ihr das noch einmal tut, werde ich Hand an euch
legen! Von dieser Zeit an kamen sie nicht mehr am Sabbat. 13/22 Und ich befahl
den Leviten, daß sie sich reinigen und als Wächter an die Tore kommen sollten,
damit man den Sabbattag heilig halten könne.

Donnerstag
Mt 12,1-8 12/1 Zu jener Zeit ging Jesus am Sabbat durch die Saaten; es hungerte

aber seine Jünger, und sie fingen an, Ähren abzupflücken und zu essen. 12/2
Als aber die Pharisäer es sahen, sprachen sie zu ihm: Siehe, deine Jünger tun,
was am Sabbat zu tun nicht erlaubt ist. 12/3 Er aber sprach zu ihnen: Habt ihr
nicht gelesen, was David tat, als ihn und die bei ihm waren hungerte? 12/4 Wie
er in das Haus Gottes ging und die Schaubrote aß, die er nicht essen durfte,
noch die bei ihm waren, sondern allein die Priester? 12/5 Oder habt ihr nicht
in dem Gesetz gelesen, daß am Sabbat die Priester in dem Tempel den Sabbat
entheiligen und [doch] schuldlos sind? 12/6 Ich sage euch aber: Größeres als der
Tempel ist hier. 12/7 Wenn ihr aber erkannt hättet, was das heißt: ‘Ich will
Barmherzigkeit und nicht Schlachtopfer, so würdet ihr die Schuldlosen nicht
verurteilt haben. 12/8 Denn der Sohn des Menschen ist Herr des Sabbats.

Mk 3,1-6 3/1 Und er ging wieder in die Synagoge; und es war dort ein Mensch,
der eine verdorrte Hand hatte. 3/2 Und sie lauerten auf ihn, ob er ihn am
Sabbat heilen würde, damit sie ihn anklagen könnten. 3/3 Und er spricht zu
dem Menschen, der die verdorrte Hand hatte: Steh auf [und tritt] in die Mitte!
3/4 Und er spricht zu ihnen: Ist es erlaubt, am Sabbat Gutes zu tun oder Böses
zu tun, das Leben zu retten oder zu töten? Sie aber schwiegen. 3/5 Und er
blickte auf sie umher mit Zorn, betrübt über die Verhärtung ihres Herzens, und
spricht zu dem Menschen: Strecke deine Hand aus! Und er streckte sie aus, und
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seine Hand wurde wiederhergestellt. 3/6 Und die Pharisäer gingen hinaus und
hielten mit den Herodianern sofort Rat gegen ihn, wie sie ihn umbrächten.

Lk 6,6-11 6/6 Es geschah aber auch an einem anderen Sabbat, daß er in die Syn-
agoge ging und lehrte; und es war dort ein Mensch, dessen rechte Hand verdorrt
war. 6/7 Die Schriftgelehrten und die Pharisäer aber lauerten darauf, ob er am
Sabbat heilen würde, damit sie eine Beschuldigung gegen ihn fänden. 6/8 Er
aber wußte ihre Überlegungen und sprach zu dem Menschen, der die verdorrte
Hand hatte: Steh auf und stelle dich in die Mitte! Er aber stand auf und stellte
sich hin. 6/9 Jesus sprach nun zu ihnen: Ich will euch fragen, ob es erlaubt ist,
am Sabbat Gutes zu tun oder Böses zu tun, Leben zu retten oder zu verder-
ben. 6/10 Und nachdem er sie alle ringsum angeblickt hatte, sprach er zu ihm:
Strecke deine Hand aus! Und er tat es; und seine Hand wurde wiederhergestellt.
6/11 Sie aber wurden mit Unverstand erfüllt und besprachen sich untereinander,
was sie Jesus tun sollten.

Joh 5,5-16 5/5 Es war aber ein Mensch dort, der achtunddreißig Jahre mit seiner
Krankheit behaftet war. 5/6 Als Jesus diesen daliegen sah und wußte, daß es
schon lange Zeit so mit ihm war, spricht er zu ihm: Willst du gesund werden? 5/7
Der Kranke antwortete ihm: Herr, ich habe keinen Menschen, daß er mich, wenn
das Wasser bewegt worden ist, in den Teich werfe; während ich aber komme,
steigt ein anderer vor mir hinab. 5/8 Jesus spricht zu ihm: Steh auf, nimm dein
Bett auf und geh umher! 5/9 Und sofort wurde der Mensch gesund und nahm
sein Bett auf und ging umher. Es war aber an jenem Tag Sabbat. 5/10 Es sagten
nun die Juden zu dem Geheilten: Es ist Sabbat, es ist dir nicht erlaubt, das Bett
zu tragen. 5/11 Er antwortete ihnen: Der mich gesund machte, der sagte zu mir:
Nimm dein Bett auf und geh umher. 5/12 Sie fragten ihn: Wer ist der Mensch,
der zu dir sagte: Nimm [dein Bett] auf und geh umher? 5/13 Der Geheilte aber
wußte nicht, wer es war; denn Jesus hatte sich entfernt, weil eine Volksmenge an
dem Ort war. 5/14 Danach findet Jesus ihn im Tempel, und er sprach zu ihm:
Siehe, du bist gesund geworden; sündige nicht mehr, damit dir nichts Ärgeres
widerfahre. 5/15 Der Mensch ging hin und verkündete den Juden, daß es Jesus
war, der ihn gesund gemacht habe. 5/16 Und darum verfolgten die Juden Jesus,
weil er dies am Sabbat getan hatte.

Lk 6,5 Und er sprach zu ihnen: Der Sohn des Menschen ist Herr auch des Sabbats.

Mt 23,23 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr verzehntet
die Minze und den Anis und den Kümmel und habt die wichtigeren Dinge
des Gesetzes beiseite gelassen: das Gericht und die Barmherzigkeit und den
Glauben; diese hättet ihr tun und jene nicht lassen sollen.
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